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„Ausländer raus“, „Frei – Sozial – National“ „Alle Muslime sind Fundamentalisten“, „Völker zur Freiheit“ Sprüche und
Parolen wie diese kann man im Netz und außerhalb des Netzes lesen. Aber welche Ideologie steht eigentlich
dahinter? Eine einheitliche rechte Ideologie gibt es so nicht. Jan Keilhauer hat zusammengestellt, welche
Einstellungen in der Regel zum rechten Meinungsbild gehören, wie rechte Einstellungen entstehen können und
woran die rechte Szene zu erkennen ist.
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